
Besprechungen

nachträglich einsehe, ungeschickte Wendung Nach einem (nicht gezeichneten) „Vorwort“”
verletzt. führte Zus und der Sache nach „Walter Eucken und Franz Böhm“ (11-15)
ann ıch C heute nach Jahren 1Ur voll auft- beginnt der Hauptteıl 17-344) mMit dem auf
rechterhalten seın Buch zeige, Wwıe sich eine eiıner Studientagung „Kirche/Wirtschaft“ 5C-
Wirtschaftsordnung 1m inn des sozialphilo- haltenen Vortrag „Der Moralist und der
sophischen Systems des Solidarismus 1m ein- CGkonom“ mit dem Untertitel AZur Frage der
zelnen gestalten lasse un!: enthalte 1insoweıt Humanisıerung der Wirtschaft“ VO:  - Mül-
gedanklich nıchts Neues. wollte CN: ler-Armack (19—41), dem sich die „Von hoch-
Dessauer entwickelt keine neue Sozialphilo- gemutem Pessim1iısmus durchwobene Ana-
sophıe, sondern zeigt eiınen einleuchtenden lyse“ VO  e} Mötteli, Wirtschaftsredakteur
gangbaren Weg, w1e sich ine unserem chrıist- der Jeuen Zürcher Zeıitung, dem Titel
lıchen Menschenbild entsprechende, die Eın- „Herausforderung der Liberalen“ (43—64) C
seitigkeiten des Liberalismus (Individualismus) chliefßt. Eıiınen interessanten FEinblick 1n die

VO: den deutschen 1n manchen Stücken VOCeI-und des Sozialismus (Kollektivismus Jeicher-
weise vermeidende Ordnung der Wirtschaft schiedenen, 1n andern Stücken verblüftend
verwirklichen ließe. Damıt Dessauers ahnlichen französischen Verhältnisse eröftnet
Gedanken ausschliefßlich der Rücksicht Lou1s Rougier „Ist der Aufruhr der Jugend

das 5Symptom einer Kulturkrise?“ (65—83).e welcher Sozialphilosophie S1e sich
zuordnen lassen; ihrem ohen, VO:  } mir auch Vier utoren behandeln aktuelle monetare
stark hervorgehobenen Eıgenwert tat 1es kei- Probleme. Erstmals 1ın diesen ahrbüchern fin-
81491 Abtrag, WAar jedoch Aazu angetan, den det eine Diskussion Heufß kritisiert
Eindruck erwecken, als ob ıch ıhn ter- 5 das Sachverständigengutachten
schätze. Tatsächlich 1St Dessauers neuartıge ber die Mitbestimmung 1n der Unternehmung
und überaus ruchtbare Sicht der Wirtschaft (sOg. Biedenkopf-Gutachten); Willgerodt,
als Kooperatıon VO  } menschlichen (Unter- selbst Mitglied dieses Sachverständigenaus-
nehmer, Mitunternehmer [„Kapıitalıst“], mit- schusses, widerlegt die Heufseschen Einwen-
arbeitender MenschMensch, bedürfender dungen, un ZWAaT, W 45 besonders emerkens-
|Konsument ] übergeordnetes Bewußtsein wert 1St, schlüssiger Berufung auf ıbe-

rale Grundsätze 7  > dieser Beitrag[Staat un! sachlichen (Natur und Technik)
Ur-Faktoren und die Ärt, wI1ie die Funktion W s gehört FAnr Besten, W 4S 1970 ZUr Mitbe-
eines jeden VO'  3 ıhnen un: ıhr Zusammenspiel stimmungsfrage produziert worden 1SE. Die
beschreibt, nıcht NUur VO'  } außerordentlichem re1ı letzten Autsätze des Hauptteils ehan-
Reız, sondern bietet auch eine Fülle praktisch- deln nüchtern und informativ, inwieweıt VO:  3

politischer Anregungen, die heute noch ebenso einer „Liberalisierung“ der Wirtschaftspolitik
beherzigenswert sind Ww1e€e VOr un! mehr 1mM Ostblock die ede sein kann der Aus-

sicht aut eine solche besteht. Die 1n dem TeilJahren. Da Dessauer be1 Lebzeiten Nl  cht mehr
die Zeıt einer Neubearbeitung fand, 1St dem „Besprechungen un Hinweise“ 74 De-

botenen Buchbesprechungen lesen ntVerlag danken, daß nach dessen Tod
sıch der ursprüngliıch 1n einem anderen Verlag wirklich die Mühe; C655 sınd ausgezeichnete

Kurzreferate, A4Uus$ denen iINall eutlıc] ersieht,erschienenen Arbeit angenNnOMMEN und sie
durch Neuherausgabe der Vergessenheit eNt- w 4S das Buch bZzw. se1ın Verfasser ZU Fort-
rissen hat. Ü, Nell-Breuning SJ schrıtt unserer Erkenntnis beiträgt. Bedauer-

lıch zroß 1St die Zeıtspanne ZW1S  en 1e-
terung der Manuskripte und Auslieferung

ORDO. ahrbuch für die Ordnung VO:  3 Wırt- des Bands:;: manche Ereignisse der Z wischen-
chaft un Gesellschaft. Hrsg. \AA BÖHM, eit und daraus eWONNCNE FEinsi:  ten hätten

EUTZ: MEYER. Bd Z Düsseldorf, wohl nachgetragen werden können.
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